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alle und Umgebung
Halle den 7 Juni 1918

kine Geſellſchaft zur Förderung der Landwirtſchaſts
wiſſenſchaſt

joll nach den Materialien zur Tagespolitik ins Leben gerufen
werden An der Hand einer Reihe von Plänen und Vorſchlägen
die bereits beſtehenden die Landwirtſchaft fördernden Geſell
ſchaften und den verſchiedenen Hochſchulen und Gelehrten vor
lagen ſoll ein umfaſſender Plan entworfen der die weitere
Entwicklung und den Ausbau der Landwirtſchaftswiſſenſchaft in
allen ihren Zweigen umfaßt

Aufbauend auf dem bereits Beſtehenden und dieſes ergänzend
ſollen die zurzeit noch ungenügend entwickelten Zweige der Land
wirtſchaftswiſſenſchaft durch Schaffung und Unterhaltung beſon
derer Forſchungsinſtitute weiteſtgehende Förderung erfahren Mit
Rückſicht auf die für unſre Volksernährung überragende Bedeutung
der Kartoffel iſt an der Spitze das in Ausſicht genommene
Forſchungsinſtitut für Kartoffelbau nnt das
ſich mit dem Studium der Lebensbedingungen der Züchtung der
verſchiedenartigen Verwendungsfähigkeit auch der einzelnen
chemiſchen Beſtandteile der Kartoffel befaſſen ſoll Ein Jn
ſtitut für Bodenforſchung und ein ſolches für Pflan
zenzüchtung und Sortenprüfung ſollen in engſter
Anlehnung an die Praxis die wirtſchaftliche Unabhängigkeit
Deutſchlands durch Steigerung der Erträge unſrer wichtigſten
Kulturpflanzen fördern Ein Jnſtitut für Tierzüchtung und
Tierernährung und eine Anſtalt für Milchforſchung
ſollen die Grundlagen für unſre Fleiſch und Milchverſorgung
wiſſenſchaftlich noch umfaſſender klären als dies bis jetzt möglich

war Auch die Seuchenforſchung deren Ausbau weſentlich zur
Sicherſtellung unſrer Verſorgung mit tieriſchen Erzeugniſſen bei
tragen wird ſoll durch Bildung eines beſonderen Seuchen
forſchungsinſtituts gefördert werden Daneben ſollen
die bereits beſtehenden landwirtſchaftlichen Forſchungsinſtitute an
den land wirtſchaftlichen Hochſchulen und Verſuchsſtationen mit
reichern Mitteln ausgeſtattet und ihnen ſo die Erweiterung ihrer
Arbeitsgebiete ermöglicht werden Die erforderlichen Aufwen
dungen ſollen in erſter Linie aus der Landwirtſchaft ſelbſt auf
gebrg d ſeien t dem ſich

e an m vorerſt die führenden Kreiſe derdeutſ Landwirtſchaft tragen findet in den Forſcherkreiſen des
Land wirtſchaftlichen Jnſtituts der Univerſität
S alle warmherzige Unterſtützung und Förderung Dieſe Frage
der Erweiterung der land wirtſchaftlichen Forſchungstätigkeit ſoll
demnächſt Gegenſtand einer Verſammlung von Männern der land
wirtſchaftlichen Praxis ſein von deren Stellungnahme es ab
bängen wird ob die Pläne verwirklicht werden können

Die Ausſichten der neuen Obſternte
Auf Grund der bis zum 15 Mai eingelaufenen Berichte

oon Sachverſtändigen aus den deutſchen ken hat
der Deutſche Pomolegenverein Eiſenach eine Ueberſicht über
den Fruchtanſatz und die Obſternteausſichten für 1918 zu
ſammengeſtellt Danach ergibt ſich folgendes Bild

Birnen Gering im allgemeinen in ganz Deutſchland
Mittel ommern Heſſen Naſſau und SachſenMeiningen
Schlecht Rheinprovinz Heſſen und Elſaß Lothringe

Aepfel Gut im a einen in ganz Deutſchland SehrHanmnover Schleswig Holſtein Sachſen Weimar Hamburg

Mittel Rheinprovinz Heſſen Elſaß Lothringen
Pflaumen und Zwetſchen Gut bis mittel im all
en in ganz Deutſchland Sehr gut bis gut Elſaß Loth

nungen

Säßkirſchen Gut im allgemeinen in ganz Deutſchland
Sehr gut Braunſchweig Elſaß Lothringen Mittel Heſſen
Naſſau Weſtfalen Rheinprovinz Bayern Baden

Sauerkirſchen Gut im allgemeinen in ganz Deutſch
land Sehr gut Braunſchweig Mittel Weſtfalen Rhein
provinz Baden Elſaß Lothringen

Pfirſiche Gut bis mittel im allgemeinen in ganz Deutſch
land Gering vHeſſenNaſſau Weſtfalen Rheinprovinz

Aprikoſen Gut bis mittel im allgemeinen in ganz
Deutſchland Gering Heſſen Naſſau Rheinprovinz Voern
Elſaß Lothringen

Erdbeeren Gut im allgemeinen in ganz Deutſchland
Sehr gut bis gut Königreich Sachſen Braunſchweig Mittel
SchleswigHolſtein Rheinprovinz
Johannisbeeren Sehr gut bis gut im allgemeinen
in ganz Deutſchland Gut bis mittel Weſtfalen Rheinprovinz

Stachelbeeren Gut im allgemeinen in ganz Deutſch
land Mittel Oſt und Weſtpreußen Rheinprovinz Heſſen

Himbeeren Gut bis mittel im allgemeinen in ganz
Deutſchland Sehr gut bis gut Braunſchweig Elſaß Lothringen

rombeeren Gut im allgemeinen in ganz Deutſchland
Sehr gut Hannover Mittel Baden

Heidelbeeren Gut bis mittel im allgemeinen in ganz
Deutſchland Sehr gut bis gut Königreich Sachſen Elſaß Loth
ringen Gering Weſtfalen

Weintrauben Gut im allgemeinen in ganz Deutſch
Wal und Haſelnüſſe Gut bis mittel im allgemeinen

in ganz Deutſchland Sehr gut bis gut Brandenburg Sachſen
Weimar Gering Poſen Heſſen Naſſau Königreich Sachſen

Die kalten Apriltage und Nachtfröſte haben in Branden
burg Weſtfalen ganz beſonders aber in der Rheinprovinz
dann auch in Baden Bayern und Sachſen an allen Obſt
gärten hauptſächlich an Sauerkirſchen und Pflaumen großen
Schaden angerichtet Auch der Schaden durch Schädlinge und
Krankheiten iſt groß Jnsbeſondere aber haben Raupen
und Blattläuſe den Obſtbäumen außerordentlichen Schaden
zugefügt Die jetzt ſeit etwa acht Tagen anhaltende
Kälte hat zwar ſtark zur Vernichtung dieſes Ungeziefers
beigetragen aber ſie hat auch aufs neue die Obſt und auch
die Gemüäſeernte gefährdet Berlin verzeichnete letzte Nacht
einen Wärmerückgang auf 5 Grad unter Null Wir
wollen hoffen daß recht bald bald warmes Wetter und auch
ergiebiger Regen eintrifft Die Fluren bei uns ſind ſehr aus
getrocknet

Edelobſt Tafelobſt Wirtſchaftsobſt
Die Reichsſtelle hat für 1918 drei Preisgruppen

für Obſt nämlich Edelobſt Tafelobſt und Wirtſchaftsobſt
feſtgeſetzt Erzeugerhöchſtpreiſe aber nur für letztere mit 28
bezw 10 Pf bei Aepfeln und 25 bezw 8 Pf bei Birnen je
Pfund in Ausſicht genommen Die zu höheren Preiſen zuge
laſſene Verwertung des Edelobſtes ſoll durch die Kreisſtellen
ſelbſt erfolgen

Eiſernes Kreuz
Dem Feldwebel Leutnant Bernhard Lehmann Poſt

aſſiſtent in Halle Saale 2 iſt das Eiſerne Kreuz verliehen

Aus dem Magiſtrat Der Vorſitzende der Armendirektion
Kriegsunterſtützungs Kommiſſion und ſtädtiſchen Kriegs
hinterbliebenen Fürſorge Herr Stadtrat Dr Tepelmann iſt
auf einige Wochen beurlaubt und wird während dieſer Zeit
von den Herren Stadträten Engelcke und Lindner vertreten
Unterſtützungsgeſuche und ſonſtige Schreiben ſind deshalb
nicht an ſeine perſönliche Adreſſe ſondern an die Armen
direktion die Kriegsunterſtützungs Kommiſſion oder Städt
Kriegshinterbliebenen Fürſorge zu richten Es ſei bei dieſer
Gelegenheit wiederholt in Erinnerung gebracht Schreiben in
ſtädtiſchen Angelegenheiten ſtets nur an den Magiſtrat oder
die betreffende Dienſtſtelle nicht an die einzelnen Magiſtrats
mitglieder zu richten Anderenfalls treten nur Verzöge
rungen ein da perſönlich adreſſierte Briefe auch nur perſön
lich von dem Dezernenten geöffnet werden dürfen

Einäſcherungen in Halle Jm April d wurden in un
ſerer Feuerbeſtattung auf dem Gertraudenfriedhof 12 Ein
äſcherungen vorgenommen gegen nur 9 im April des Vor
jahres Jm Mai 1918 wurden 13 Einäſcherungen gegen 14
im Mai 1917 vewirkt Jn den 52 deutſchen Feuerbeſtottungs
anlagen wurden im April d J 1219 Einäſcherungen gegen
1248 im gleichen Monat 1917 vorgenommen alſo gegen
voriges Jahr 29 weniger Jn den erſten vier Monaten des
laufenden Jahres ſind 4948 Einäſcherungen gegen 5197 im
gleichen Zeitraum des vergangenen Jahres bewirkt worden
Die Geſamtzahl der in den deutſchen Anlagen bisher vorge
nommenen Einäſcherungen beläuft ſich auf 114 700

Auszeichnung Dem ordentlichen Profeſſor in der hieſigen
mediziniſchen Fakultät und Direktor der Klinik und Poliklinik
für Ohren Raſen und Kehlkopfkrankheiten Herrn Geheimen
Medizinalrat Dr Denker iſt der Rote Adlerorden IV Klaſſe
verliehen worden

Anſehnlicher Ertrag Das von der Halliſchen Volks
liedertafel und der Giebichenſteiner Liedertafel
am 30 Mai veranſtaltete Konzert hat einen Ueberſchuß von 788,70
Mark ergeben Dieſer Ertrag iſt an das Kgl Garniſonlazarett
abgeliefert worden und wird den Kriegsamputierten im Hilfs
lazarett Handwerkerſchule zugute kommen

Schritte auf der Treppe
Roman von Marie Stahl

49 Fortſetzung Nachdruck verboten
Jrn geraumen Zwiſchenpauſen manchmal auch kurz

hintereinander kamen ſolche Briefe aus dem Sonnenlande
in ſein Stübchen und ſie bedeuteten das Stückchen Poeſie in
ſeinem harten Arbeitsleben das ihn erquickte Nun hatte
er ſeinen heimlichen verſchloſſenen Garten in dem er aus
ruhen konnte von der Laſt und Mühſal des Alltags in ſtillen
Feierabendſtunden Und es war als läge die dunkle Schwer
mut einer ſternloſen Nacht über dieſem Garten in der alle
Blüten ſtärker dufteten und wo der Lebensquell der ihn

vernehmlich von den Geheimniſſen der Tiefe
ndet

Jmmer waren Nadinens Briefe wie aus einem inneren
Vedürfnis heraus geſchrieben als klammere ſie ſich an ſeine
Freundeshand Von ihrem Vater ſagte ſie einmal Jch
halte ihn feſt ſonſt wäre er längſt wieder daheim Und ein
andermal Jetzt ſehe ich wie groß ſeine Liebe zu mir iſt er
Sringt mir das ſchwerſte Opfer

Als Bendler in dringenden Geſchäften nach Berlin
mußte ſchrieb er an Käte Bodenſtein ob ſie mit ihm zu
Mittag eſſen wolle Er ſchlug ein Lokal vor wo ſie ungeſtört
von dem großen Verkehrstrubel waren

Käte kam erfreut über das Wiederſehen und er be
merkte auf den erſten Blick an ihr den Einfluß Berlins
Nicht nur daß ſie in Haltung und Kleidung alles Klein
ſtädtiſche abgeſtreift hatte ſie war auch wie aus einem Traum
leben zur Wirklichkeit erwacht Und doch ſo voll Heimweh
und Sehnſucht daß ihr die Tränen in die Augen traten wenn
ſie von Radeland hörte Bei dem re Zuſammen
ſein in der gbgeſonderten Niſche des Speiſelokals in das der
Lärm der Weltſtadt nur abgedämpft brandete fiel der
Zwang der Zurückhaltung von ihr und ſie ſprach wie zu
einem nächſten Freunde und ſchüttete ihr übervolles Herz aus

Benoler verſuchte ſie zu tröſten
Liebe Frau Bodenſtein ich kann die Hoffnung nicht auf

geben daß noch alles gut wird Laſſen Sie nur noch einige
eit vergehen bis ſich die heftigſte Empörung bei ihrem Wor

1 Beiblatt zu Ur 261 der Saale Feitung
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Provinzial Nachrichten
Könnern 6 Juni Einbrecher ſtardeten wieder den

Futtermittelwerken einen Beſuch 1b und brachten es fertig trotz
dem ein Wächter dort kontrolliert einen 16 Meter langen und
zwei Zentner ſchweren Treibriemen fortzuſchaffen Von den Ver
brechern hat man noch keine Spur

Hettſtedt 6 Juni Froſt Jn einer der letzten Nächte
hatten wir Froſt Bohnen Kartoffeln Gurken haben ſtellenweiſe
ziemlich erheblich gelitten

Merſeburg 6 Juni Verſchiedenes Für die
Ludendorff Spende des Kreiſes ſtiftete heute ein hieſiger
Großinduſtrieller 15 000 Mk Die Sammlung für die Balten
hilfe ergab im hieſigen Kreiſe 2274 Mk Ein Einbruch
wurde heute am hellichten Tage in Meuſchau auf einem
Gutshofe verübt Es ſind große Mengen Fleiſchwaren geſtohlen
Die Beſitzerin wurde in der letzten Zeit öfter von Einbrechern
heimgeſucht und ſchwer geſchädigt Kürzlich entwendete man ihr
auch mehrere hundert Mark Bargeld

88 Corbetha 5 Juni Größere Poſt und Bahn
beraunubungen waren ſchon ſeit längerer Zeit auf den Bahn
höfen Weißenfels und Corbetha vorgekommen ohne daß man die
Diebe faſſen konnte Sie öffneten nachts beim Rangieren die
Wagen und warfen das geraubte Gut auf die Bahnſtrecke Weißen
fels Corbetha Dieſer Tage konnten nun zwei Diebe feſtge
nommen werden die am hellen Tage das Diebesgut in einem
Getreidefelde verborgen gehalten heimſchaffen wollten Es kommen
hauptſächlich Anterbeamte und Arbeiter in Betracht

4 Alsleben 6 Juni Die Pregelmühle bei Als
leben die von der Alslebener Stadtmühle angekauft iſt wurde in
voriger Woche von einem größeren Brand heimgeſucht

Magdeburg 5 Juni Eine Stiftung für Kauf
leute, die infolge des Krieges zur Aufgabe ihrer Selbſt
ſtändigkeit gezwungen geweſen ſind oder dieſe nur mit Mühe
haben aufrecht erhalten können hat die Firma Zuckſchwerdt
und Beuchel aus Anlaß ihres 100fährigen Beſtehens in Höhe
von 40 000 Mark gemacht Es ſollen daraus unverzinslich
oder zu e Zinſen nach Friedensſchluß bedürftigen
und würdigen Kaufleuten Darlehen zum Wiederaufbau ihrer
Geſchäfte gewährt werden Verwalterin der iſt die
Handelskammer Spätere Zurückzahlungen an die Kammer
ſollen ſobald Darlehengewährung für dieſen Zweck nicht mehr
erforderlich erſcheinen je zur Hälfte der Zuckſchwerdt und
BeuchelStiftung zur Unterſtützung unverſchuldet verarmter
Kaufleute oder Handwerker und der Zuckſchwerdt Stiftung
zur Abhaltung wiſſenſchaftlicher Vorträge auf dem Gebiete
der Technik zugeführt werden

Aus der Altmark 6 Juni Große Einnahmen aus
Gemüſezucht Jn der Stadt Oſterburg hat ein einziger
Gemüſebauer allein für Rhabarberſtiele in dieſem Frühling
fünfzehntau ſend Mark eingenommen So konſtatiert die

Altmärkiſche Zeitung

Gera 5 Juni Jm Landtag hatte eine längere
Ausſprache einen Antrag zur Folge der verlangte daß die
Regierung ſich beim Reich gegen die Reichstagsreſolution
vom 19 Juli 1917 verwende Der Antragſteller verlangte
daß bei Friedensſchließung Reichsregierung und oberſteSeeben geren vom tag ihre Entſchließung
treffen müßten Von anderer Seite wurde zeeer den An
trag geſprochen da er von den her überholt worden
iſt Als ſchließlich zur Abſtimmung den n r
ſchritten werden ſollte wurde Beſchlußunfähigkeit feſtgeſtellt
wodurch der Antrag als erledigt gilt

Annarode 6 Juni Was Wieſen koſtenl Die Gras
verpachtung der etwa 5 Morgen gro ſog Hundert Morgen
Wieſe erbrachte die Summe von über 2300 Mark Für die kleinſte
Parzelle in ungefähr Morgen Größe wurden 170 Mk für die
größte Parzelle ca 4 Morgen 270 Mk geboten gegen 27 Mark
bei früheren Verpachtungen

Perſonaglnechricht Dem Oberpoſtſekretär Rechnungsrett
Abromeit in Erfurt wurde der Rote Adlerorden vierter Klaſſe
dem Bahnhofsverwalter a D Biſſel in Erfurt das Verdienfſt
kreus in Gold dem Bahnwärter a D Bauch in Jeſewitz Kreis
Delitzſch dem bisher Eiſenbahngüterbodenarbeiter Zimmer
mann in Pretzſch Kreis Wittenberg das Allgemeine Ehren
zeichen ſowie dem bisher Bahnunterhaltungsarbeiter Schmidi
in Gräfendorf Kreis Schweinitz das Allgemeine Ehrenzeichen in
Bronze verliehen

Gatten gelegt hat und dann reichen Sie ihm die Hand zur
Verſöhnung

Käte ſchüttelte den Kopf
Sie kennen ihn nicht es iſt ganz ausſichtslos Niemals

könnte ich als eine Geduldete zu ihm zurückkehren Sehen
Sie ich könnte ein neues Leben anfangen ich bin noch jung
und alle Möglichkeiten liegen vor mir Da iſt ein junger

Mann n und gewandt der jetzt ſchon ſeinen Platz in
dieſem Lebensſtrudel behauptet Er iſt viel eleganter als
der arme Ewald und hat es ſich in den Kopf geſetzt mich zu
gewinnen Aber ich habe entdeckt daß mein Herz im letzten
Grunde nur noch meinen Kindern gehört und dem Vater
meiner Kinder Ueber mein Herz kann ich nicht hinweg

Und wie war es mit Wauer
Käte ſtrich ſich gedankenvoll über die Stirn
Das war ein Jrrtum Jch glaubte an einen Unwürdi

gen gekettet zu ſein und mein Herz ſchrie nach Glück Seit
dem ſind mir die Augen aufgegangen auf welcher Seite das
Unrecht war
re H ter erzählte Käte daß Fräulein Olden ſie zuweilen
eſuche

Sie iſt doch eine entzückende Perſon und übt wieder
einen ſtarken Zauber auf mich aus Sie iſt ſehr viel inter
eſſanter als der Durchſchnitt Und ſie iſt jetzt ebenſo für mich
eingenommen wie ſie mich früher geringſchätzte Sie ſpricht
mit Anerkennung von meiner Selbſtbefreiung und Menſch
werdung wie ſie es nennt

Jch höre es nicht gern ſie iſt eine In lrigantin
Lieber Herr Doktor ich verſtehe Jch halte es für ein

Glück daß Sie die Kraft fanden ſich von ihr zu befreien
aber für mich bedeutet ſie keine Gefahr Wir teilen hier nur
Kunſtgenüſſe und unſer Verkehr bleibt eine Bekanntſchaft
Sie gehört nicht zu den Frauen mit denen man intim wird

Bendler erzählte jetzt Käte auf welche Weiſe er erfahren
daß r Olden früher ſchon mit Heiner Atzenburg bekannt
geweſen

Käte machte große erftaunte Augen und tat viele Fragen
zugleich

muß jedenfalls annehmen daß dieſe Bekanntſchaft
nicht harmloſer Ratur war fonſt wäre ſie nicht verleugnet

wrrg e t 8 bei KJch lernte neulich auf einem Jour ommerzienratframs einen Baron von Stempel kennen der mich ſehr

intereſſiert nach dem tragiſchen Ende Atzenburgs fragte als
er hörte ich ſei aus Radeland er habe mit ihm in demſelben
Regiment geſtanden Ob denn das Geheimnis ſeines Todes
unaufgeklärt geblieben es ſei doch ein unerhörter Fall, er
zählte Köte
ſehen den Sie Gelegenheit haben dieſen Baron wieder

zuſfehen
iſt ſehr unwahrſcheinlich doch in Berlin iſt alles

möglich
Dann fragen Sie ihn doch ob er etwas von früheren

De ren Atzenburgs zu einem Fräulein von Binsk
weiß

Fräulein von Binski
Bendler gab die nötige Erklärung und ſie ſprachen noch

eine Weile hin und her über dieſe Angelegenheit Käte
lehnte jedoch jede Art von Verdacht gegen die Olden lebhaft
ab Sie glaubte daß die Enttäuſchung die Bendler erlebte
ihn zu ſchwarz ſehen ließDann ſnderten ſie noch zuſammen durch die belebten

Verkehrsſtraßen die bei jedem Schritt das hochgeſteigerte Er
werbs und Genußleben der Großſtadt verrieten

Als Käte ſpäter allein durch den Tiergarten zurückging
begegnete ihr auf der Charlottenburger Chauſſee am Großen
Stern Doktor Weiße der von einer Elektriſchen ſprang als
er ihrer anſichtig wurde

Man muß das Glück am Zipfel faſſen, rief er ihr froh
gelaunt entgegen jetzt werden Sie mich nicht gleich wieder
los Sie müſſen mit mir kommen ich habe bei einem Anti
quar einen ganz entzückenden alten Stich aufgetrieben und
wenn ich nicht ſehr irre ſtammt er von dem großen r
Anſelmus Rebenholz aus dem ſechzehnten e
wenigſtens aus ſeiner le es ſind unverkennbare Merk
male dafür da Es iſt eine herrliche Landſchaft mit einem
Liebespaar hohen Herrſchaften vom Olymp Da Ter
Weichheit und Grazie der Stichelführung und eine i
lung von Licht und Schatten die phänomenal wirken Sie

n Freude daran haben
Wo liegt das e Jſt es weit ab vom rDurchaus nicht Sie brauchen Kur mit ner

Wohnung in der Kneſebeckſtraße zu kommen ich don
Stich bei mir

Käthe ſtutzto
Fortſetzung folgt



Kunſt und Wiſſenſchaft
70 Geburtstag Ludwig Scheiblers Einer der hervorragend

ſten Forſcher auf dem Gebiete der altdeutſchen und altnieder
ländiſchen Funſts Ludwig Scheibler begeht am 7 Juni
zu Friesdorf bei Godesberg ſeinen 70 Geburtstag

Braunkoblenſtiftung an der Bergakademie Freiberg An der
Bergakademie zu Freiberg fand die Errichtung der Braunkohlen
ſtiftung in einem feierlichen Akt ſtatt und daran anſchließend die
erſte Mitgliederverſammlung Nach Begrüßung durch den Rektor
der Freiberger Bergakademie Geh Bergrat Profeſſor Schiffner
übergab Hauptdirektor Piatſchek aus Halle die Stiftung an die
Bergakademie Sie beläuft ſich bis jetzt auf 570 000 Mark

Der neue Direktor des Goethe und Schillerarchivs Der
außerordentliche Profeſſor für neuere deutſche Literaturgeſchichte
an der Univerſität Jena Dr Rudolf Schlöſſer iſt als
Direktor an das Goethe und Schiller Archiv in Weimar berufen
worden Er iſt hier dem vor kurzem zurückgetretenen Prof Dr
Wolfgang v Oettingen zu erſetzen beſtimmt Prof Rud Schlöſſer
der 1867 in Elberfeld geboren iſt widmete ſich 1887 90 in Leipzig
unter der Leitung von Rudolf Hildebrand und Friedrich Zarncke
germaniſtiſchen Studien und habilitierte ſich 1895 in Jena wo er
1901 zum a o Profeſſor befördert wurde Außer mehreren wert
vollen Beiträgen zur Literatur und Theatergeſchichte des 18 Jahr
hunderts F W Gotters Leben und Werke Vom Hamburger
Rationaltheater zur Gothaer Hofbühne u a verdankt man ihm
eine umfaſſende Platen Biographie die 1910/13 in zwei Bänden
erſchien Sehr geſchätzt ſind ſeine feinſinnigen Unterſuchungen
über die von Goethe überſetzten Diderotſchen Schriften Rameaus
Neffe und Verſuch über die Malerei die er beide auch in der
Weimarer Sophien Ausgabe von Goethes Werken herausgab an
ſchließend daran beſorgte er eine Reuausgabe von Brachvogels
Narciß Auch an der Kleiſt Forſchung hat er ſich durch verſchiedene Abhandlungen und Ausgaben beteiligt

Erſtaufführung einer Schnitzler Vurleske Aus Dres
den wird uns geſchrieben Jn der Sonntagmittag Vor
ſtellung des Kgl Schauſpielhauſes gab es zum erſten Male
Arthur Schnitzlers hurlesken Einakter Zum großen Wurſtel
ein heiter nachdenkliches Spiel voll leichter Jronien ſpiel
rich gaukelnd zwiſchen Marionettenbühne und Bühne des
Lebens

Ein Anzengruberfund Anton Bettelheim der Wiener
Literarhiſtoriker hat unter alten Zenſur und Soufflierbüchern
ein Volksſtück von Ludwig Anzengruber entdeckt Es trägt den
Titel Ein Geſchworener Bild aus dem Wiener Leben
mit Geſang in 3 Akten Man glaubte bisher Anzengruber habe
das Stück verbrannt Geſchrieben hat es der Dichter in der Zeit
be bis 28 Oktober 1876 Das war bekanntlich Anzengrubers
beſte Zeit

hochſchulnachrichten

Jn Tübingen ſtarb im Alter von 78 Jahren der frühere
ordentliche Profeſſor der gerichtlichen Medizin Dr Otto von
Oeſterlen

Der emer Profeſſor der Mathematik an der Leipziger
Univerſität Geh Rat Prof Dr Karl Gottfried Reumann in
Dresden beging am 29 Mai d Js das 60jährige Dozenten
jubiläum Der Gelehrte ein geborener Königsberger ſteht im
86 Lebensjahre Er habilitierte ſich am 29 Mai 1858 in S alle
1863 kam er nach Baſel im folgenden Jahre nach Tübingen und
1368 nach Leipzig hervorragende Mathematiker iſt u a
Ritter des Ordens Pour le mérite Der Freiburger Pro
feſſor Alexander Mitſcherlich nder der Sulfit Zelluloſe
iſt 82 Jahre alt in im Allgäu geſtorben

Der ordentliche Profeſſor an der Landwirtſchaftlichen Hoch
ſchule in Berlin Dr Jakob Weiſenheimer iſt zum ordent
lichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität in
Hreifswald ernannt worden Der bisherige Privatdozent in
der philoſophiſchen und natur wiſſenſchaftlichen Fakultät der weſt
fäliſchen Wilhelms Univerſität in Münſter Profeſſor Dr Otto
Krummacher Abteilungsvorſteher am phyſiologiſchen Jnſtitut
iſt zum außerordentlichen Profeſſor in derſelben Fakultät ernannt

vermiſchtes
Die Rache der Hamſter Bei einer Bauersfrau die ihre Er

zeugniſſe ſtets zu Wucherpreifen losſchlug und dafür hei den Ber
liner Hamſtern bekannt war erſchien ein Rentier aus Berlin um
ſeine Einkäufe zu machen Der Hamſter war d Vaurrnfrau wohl
bekannt er hatte des öfteren ſchon bei ihr die höchſten Preiſe für
Lebensinittel zahlen müſſen iesmal wollte der Rentier Eier
kaufen doch war die Frau nicht dazu zu bewegen ihm einen grö
ßeren Poſten zu verkaufen Erſt als der Berliner 60 Pfennig für
das Stück bot kam ein Abſchluß über zwei Mandeln zuſtande
Da wurde der Fremde nachdenklich die Eier würden ſich in ge
kochtem Zuſtande beſſer transvortieren laſſen der Gendarm könne
ihm dann auch nichts anhaben Die Frau ſolle ihm die Eier
kochen er werde dann noch eine Kleinigkeit drauflegen Der Ber
liner Geſchäftsfreund wartete bis die Eier gekocht waren be
ſah den Segen ging zur Tür Wiſſen Sie ich habe es mir über
legt mir ſind die Eier zu teuer die können Sie nun allein eſſen
Wegen Jhrer Wucherpreiſe wollte ich Jhnen ſchon lange eins aus
wiſchen Jn einem weſtpreußiſchen Landſtädtchen in der Dan
ziger Niederung kam jüngſt ein Soldat zu einer Bauersfrau und
bat ſie ihm ein Pfund Butter zu verkaufen Die Frau erklärte
ſich nach längerem ſchamhaſten Zögern dazu bereit und verkaufte
dem Soldaten ein Pfund Butter für 10 Mark Jm Kriege iſt
les knapp da muß man nehmen meinte ſie als ſie den Preis
rannte Der Soldat anſcheinend mit dem hohen Preis ſehr zu
rieden erſuchte nun die Bauersfrau ihm noch ein zweites Pfund
Butter zu verkaufen Auch das geſchah Als nun der Soldat die
Butter in Händen hatte und die Bauersfrau das Geld haben
vollte erklärte der Soldat Jm Kriege iſt alles knavp auch das
Held Jm Kriege muß man nehmen Sprachs und verſchwand
mit ſeiner Butter ohne zu bezahlen

Nette Früchtchen Jn zwei Kolonnen arbeiteten in
Berlin jugendliche Güterdiebe die jetzt von der Kriminal
volizei unſchädlich gemacht wurden durchweg Knaben von 13
zis 14 Jahren der Aelteſte ein 16jähriger Die Jungens
zlles Knaben aus der Zeller und Fennſtraße Schulkame
aden und Nachbarn lungerten meiſt an den Güterbahnhöfen
m Norden und Nordweſten der Stadt umher und hatten es
eſonders auf Lebensmittel abgeſehen die ſie auch von den

Rollwagen ſtahlen Dabei gingen ſie zuweilen ſo zu Werke
daß ſie unter einem vollen Sack rigen leeren an den Wagen
rnhängten den vollen Sack aufſchnitten und ſeinen Jnhalr
n den leeren laufen ließen Die Hauptabnehmerin der
Jungen war eine Frau aus dem Norden der Stadt Wenn
hnen dieſe jedoch nicht genug bezahlte fanden ſie auch Abſatz
n Grünkram und Feinkoſtgeſchäften jener Gegend

Von der fahrboren Kriegsbücherei Wie Die Bücher
alle rin liegen i erften Male die Betriebesriehniſſe der ſahrkaren Kriegsbücherei vor Aus dem Felde
vurden von über hundert Wagen aus vielen ebs
nongaten die ſtatiſtiſchen Liſten
Naterial von 80 Wagen und 367 bsmonaten verwend
ar Nach dieſen Ergebniſſen ſteht feſt daß die fahrbare
driegsbücherei ſie umfaßt jetzt in 300 Haupt und Nach
ragsbüchereten 375 000 Bände in einem durch die
zwiſchenfälle des Krieges eingeſchränkten Geſchäftsjahr von

ickt davon wer das

nur 9 Monaten rund 5 Millionen Benutzungen und damit
etwa 20 Millionen Leſcecſtunden erzielt hat Der Geſamt
aufwand für die fahrbare Kriegsbücherei alle Verwaltungs
koſten indegriffen beträgt bis zur Ausrüſtung der 300 Nach
tragsbüchereien rund 1 Million Mark

Gattenmord in Wittenberge Der Musketier Max Fuß
Sanitätsſoldat in Neuruppin unterhielt obwohl er verheiratet
und Vater von zwei Kindern iſt ein Liebesverhältnis mit der
Schneiderin Emma Wagner in Berlin die früher in Witten
berge wohnte Später zog das Mädchen als Fuß in RNeuruppin
Dienſt tat zu dem Geliebten und wohnte mit ihm zuſammen Fuß
gab die Wagner als ſeine Frau aus während Frau Fuß in
Wittenberge in der Sandfurttrift 18 eine Wohnung innehatte
Der Sanitätsſoldat hatte ſeiner Geliebten die Ehe verſprochen
und um das Ehehindernis zu beſeitigen kam er auf den Gedanken
ſeine Frau zu ermorden Anfang voriger Woche erhielt er acht
Tage Urlaub Er fuhr nach Wittenberge und führte die Tat
aus Seiner Geliebten ſeinem Onkel und ſeinen Nichten in
Berlin ſchrieb er daß ſeine Frau geſtorben ſei Er hat die Frau
mit einem Kiſſen erwürgt Die Polizei beſchlagnahmte in der
Wohnung die bereits vor dem Tode der Frau von dem Mörder
aufgeſetzten Todesanzeigen die in den Zeitungen erſcheinen ſollten
Teper die Tat hartnäckig leugnet iſt ſefort in Haft genommen
worden

Brüder als Mörder Der Gendarmenmord in Müllroſe ſt
nun aufgeklärt worden Wie kürzlich berichtet wurde der Gen
darmeriewachtmeiſter Hönki im Walde erſchoſſen uufgefunden
Nun hat die Polizei in Frankfurt a O den frelnenflüchtigen
Soldaten Morſche und deſſen Bruder als die Mörder ermittelt
Die beiden Mörder wurden von dem Gendarmerireo ochtmeiſter
beim Wildern überraſcht und haben den Beamten nwiedergeſchoſſen

Der Bruder Morſches wurde in dem Augenblick feſtgenommen
als er die holländiſche Grenze zu überſchreiten verſuchte

Literariſches
Jm Verlage von M R Zocher Dresden iſt die Sommerausgabe des Blitzfahrplanes der Kal Sächſ Staats

bahnen mit ſämtlichen Linien Thüringens des Harzes des Rieſen
oebirges und von Nordböhmen ſowie allen wichtigen Anſchlüſſen
Deutſchlands und Oeſterreichs vor einigen Tagen erſchienen

Die ſoeben erſchienene Nr 10 des Simpliciſſimus enthält
folgende Zeichnungen Bayriſche Nöte von Wilhelm Schulz
Ein Familien Ausflug von Th Th Heine Eine Begegnung in

Bern von O Eulbranſſon uſw Textlich iſt die Rummer u a
ausgeſtattet mit einer Skizze Verſchwiſterung von Hans Bauer
ferner mit Gedicht und Lied der Gefangenen von Helmuth
Richter Geduld von Wilhelm Schuſſen

Die Neue Muſik Zeitung Leiter Prof Dr Wilibald Nagel
Verlag von Carl Grüninger Nachf Ernſt Klett in Stuttgart
läßt ſoeben ein Friedrich Kloſe gewidmetes Sonderheft
erſcheinen Das durch ein Bild des Meiſters und die Wiedergabe
einer Partiturſeite aus Kloſes in Baſel zur Uraufführung ge
brachten und in München zur erſten reichsdeutſchen Wiedergabe
gelangendem Chorwerke Der Sonne Geiſt geſchmückte in er
weitertem Umfange her ausgegebene Heft bietet vortreffliche Auf
ſätze über Kloſe und ſein Schaffen

Briefkaſten
es Anfrage iſt die letzte Abonnementsquittung detzufügen

A S in W Wenden Sie ſich an das ſtellvertretende General
kommando in Magdeburg

Sch Nr 47a Das iſt keine Anfrage die der Briefkaſten be
antwortet ſondern eine Angelegenheit die durch den Anzeigenteil
erledigt werden kann Wir empfehlen Jhnen deshalb daß Sie
in unſerem Blatte durch eine Anzeige einen Tiſchler ſuchen der
r das Gewünſchte arbeitet Ein ſolcher wird ſich zweifellos
finden

333 S Sie können für das aus eigenem Antriebe aus
geführte Weißen der Wohnung ohne daß Sie mit dem Vermieter
hierüber ein Abkommen trafen keinerlei Entſchödigung verlangen

Veteran von 1870/71 Die ſogenannte Veteranenbeihilfe wird
nicht allen Teilnehmern am deutſch franzöſiſchen Kriege gezahlt
ſondern nur den hilfs und unterſtützungsbedürftigen Ob ſolche
Bedürftigkeit vorliegt iſt Sache jeweiliger Feſtſtellung Wenn
Sie glauben daß bei Jhnen dieſe Vorausſetzung gegeben iſt ſo
ſtellen Sie erneut den Antrag auf Gewährung jener Beihilfe

C S in Halle Die Erbſchaftsſteuer hat der Bruder des
Erblaſſers mit Vier vom Hundert zu tragen

Hanöel Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 6 Juni Die ſcharfe Verurteilung im Haupt
ausſchuß des Reichstages anläßlich der Beratung der Börſen
ſteuer die die Uebertreibungen der Spekulationen gefunden
haben verurſachte an der Börfe eine ſtarke Verſtimmung
Unter ihrem Einfluß griff eine weitgehende Zurückhaltung
Platz Dem Angebot ſtand nur geringe Kaufluſt gegenüber und
infolgedeſſen gaben zunächſt die Kurſe aller Jnduſtriewerte in
beſonderem Ercde bei Beginn die in letzter Zeit bevorzugten

wiederum bedeutenden Schwankungen Eine im Verlauf ſich
einſtellende leichte Erholung konnte meiſt nur einen kleinen Teil
der anfänglichen Kursverkuſte wettmachen Bemerkenswert
höher als geſtern ſtellt ſich Rheinmetall Von Schiffahrtsakt en
wieſen nur deutſch auſtraliſche Dampfſchiffahrts Aktien eine Beſ

e auf Am Anlagemarkt erhielt ſich Kaufluſt für 3 proz
nleihen

Deviſenkueſe
Berlin 6 Juni

Die amtlichen Rotierungen für telegraphiſche Auszahlungen ſtellen
ſich 77 der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mark

wie folgt

Hente Voriger Tag
Geld Brief Geld Brief

T

New Yorn 1 Doll
olland 100 fl
änemark 100 Kr

Schweden 100 Kr
Norwegen 100 Kr

u 100 Frien lBudapeſt 100 K
Bulgarien 100 Leve

249 50 50,09 253,50 254,70
54,59 155 00 153,50 154 0
166 5 166,75 164,25 164,5
159,25 159 75 159,25 159,75
119 50 116,75 114,50 114,75

06 55 6665 66 55 6 65
79 00 79 50 2325 79 75

Brie 1985Konſtantinope Geld 19,75
für ein türkiſches Pfund

Spanien Geld 103 00 Brief 104,00für 100 Peſetas

Getreide

Berlin 0 Zuni Das Weiter iſt feit geſtern wiederwärmer gerorden drch kemmen aus verſciedeſen Gegenden

mmer noch Gerüchte über durch d letzten Nachtfröſte verur
chten Schaden an Karteſſel und Ermüſepflanzen Jm hie
en Produttenrerichr hat ſich das Bied nicht geändert Für

Zwiſchenfruchtſämereien beſonders für Seradella und Spörgel
herrſcht ahdauernd Nachfrage ebenſo für Luvinen die jedoch

Papiere teilnwiſe erhebl ch nach Bemberg Aktien unterlagen

ch halt d De Mal an Srroh ad Herd h de en Zufuhren von Grünfutter aitsge
glichen etter Schön

J Vrüning Sohn Holzbearbeitung in Berlin und Lanç en
diebach Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf wieder
15 Prozent feſt Nach dem in der Verſammlung vorgelegten Ge
ſchäſtsbericht erzielte das Unternehmen in 1917 nach Abzug von
2 849 135 i V 817 560 Mk Unkoſten und 1 332 047 547 577 Mk
Abſchreibungen einen Ueberſchuß von 1321 009 1 069 538 Mk
Die Fabrikationsmöglichkeit konnte in 1917 erheblich erweitert
werden

Vayeriſche Akt Geſ für chemiſche und land wirtſchaftlich
chemiſche Fabrikate Heufeld Der Aufſichtsrat re die Ein
ſöſung der Dividendenſcheine der Prioritätsaktien für 1914/15
bis 1917/18 mit je 6 Proz und ferner die Verteilung von 4 Proz
Dividende auf die Stammaktien Jm Vorjahre wurden die rück
ſtändigen Dividenden auf die Prioritätsaktien für 1909/10 bis
19013/14 mit je 6 Proz eingelöſt die Stammaktien ſind ſeit
13 Jahren dividendenlos geblieben

Ausdehnung der Dresdner Vank Die am 27 Juni ſtatt
findende Generalverſammlung der Aſchaffenburger
Volksbantk ſoll auch einen Vertrag genehmigen nach dem das
Vermögen des Jnſtitutes zum Preiſe von 676 500 Mark an die
Dresdner Bank Filiale Aſchaffenburg übergeht Die Dresdner
Bank bietet den Aktionären des Aſchaffenburger Unternehmens den
Ankauf ihrer Aktien mit Dividendenſchein für 1918 zum Kurſe von
120 Proz an Die Aſchaffenburger Volksbank arbeitet mit einem
Aktienkapital von 564 000 Mark auf das in den letzten Jahren
je 5 Prozent Dividende gezahlt wurden gegen 7 Proz vor dem
Kriege

Die Gefamtvereinigung der Weißblech verarheitenden Jndu
ſtriellen Deutſchlands Berlin W 9 Königin Auguſta Straße 15
Vorſitzender Kommerzienrat E P Lehmann Brandenburg an der

Havel Geſchäftsführer Landtagsabgeordneter Dr W Wendlandt
Berlin gegründet 1901 zur Bekämpfung eines höheren Schutz
zolles auf Weißblech hat mit Rückſicht auf die tatſächliche Lage
in ihrer letzten Hauptverſammlung zu Berlin beſchloſſen ihren
Titel in Geſamtvereinigung der Weiß und Fein
blech ver arbeitenden Jnduſtrie umzuändern und ſich
in das Vereinsregiſter eintragen zu laſſen Die Geſamtvereini
gung dürfte in der Uebergangswirtſchaft in Verbindung mit dem
Reichswirtſchaftsamt beſondere Aufgaben zu erfüllen haben Sie
beſchäftigt ſich zurzeit ſchon mit der Regelung der Uebergangswirt
ſchaft hinſichtlich der künftigen Verteilung von Weiß und Fein
blech Dahingehende Verhandlungen finden mit der Kriegs Roh
ſtoff Abteilung ſtatt

Porilendzenntſak rik Kariſicht a M vorm Ludwig Rokh
Alt Geſ In 1917 ſtieg der Bruttogewinn auf 1,52 i V
0,54 Mill Mark zu denen noch 27 608 379 M inseinnah
men treten Bei Abſchreibungen von 0,59 0,17 Mill Mark
ergab ſich ein Reingewinn von 0,94 0,34 Mill Mark Hier
aus ſollen 10 i V 6 Prozent Dividende vertelt 250 000 0
Mark der Kriegsſteuerrücklage überwieſen 100 000 0 M der
Unterſtützungskaſſe zugeführt und ſchließlich 97 449 72 282 M
auf neue Rechnung rorgetragen werden Jm v
Jahre wurden zwei maoderne Schachtofen neu in Betrieb ge
nommen Das Unternehmen erwarb bekanntlich gemeinſam mit
den Portlandzementwerken Heidelberg und Mannheim die Ak
tien der Portlondzementfabrik Elm und erhöhte aus dieſem
Grunde ſein Aktienkapital um 500 000 die ab 1 Januar
1918 dividendenberechtigt ſind

David Richter Alk Geſ in Chenmitz Der Aufſichtsrat
beſchloß eine Dividende von 16 i V 15 Proz W

Vurrinighe Schmirgel und Maſchinen
in Hannorer Hainhelz Der Aufſichtsrat bringt für das e
laufene Geſchäfisjahr nach rin Abſchreibungen i V
478 202 die Verteilung einer Dividende von 25 Prozent
i V 20 Prozent in Vorſchlag

Tonwarenſabrik Schwondorf Die Geſellſchaft verteilt aus
dem Reingewinn von 263 273 M i V 116 720 6 Proz
i V 4 Proz Divſdende und außerdem eine Entſchädigung

von 4 Proz ſür das dividendenloſe Jahr von 1914
Die Bank für Handel und Induſtrie Da nſtädter Boank

hat die ſeit 1880 beſtehende Bankfirma M Gumbel Kiefe in
Heilbronn a N übernommen und führt ſie als Niederlaſſung
weiter

Wurzener Kunſtmühlenwerke und Biskuitfabriken vorm
Krictſch Der Aufſichtsrat beſchloß die Verteilung von acht

rozent Dividende vorzuſchlagen Die gleiche Generaſverſamm
lung ſoll über die Erhöhung des Aktienkapitals um 2 420 000
Mark auf 4500 000 ſowie über die Gleichſtellung der bei
den AkCengattungen befſchließen Als Entſchädigung für die
Aufgabe der Vorzugsrechte ſoll den Jnhabern der Prioritäts

Stamm Aktien bei Begebung der jungen Aktien ein um fünf
Prozent günſtigerer Bezugspreis eingeräumt werden

Julius Pintſch in Berlin Die Generalverſamm
lung ſetzte die Dwidende auf 14 Prozent feſt Der Vorſitzende
teilte mit daß der Umſatz des letzten Jahres ſich gegen das Vor
jahr nicht unerheblich vermehrt habe Sämtliche Werke der
Geſellſchaft ſeien bei Tag und Nachtarbeit vollouf beſchäftigt
geweſen Der Redner warnte in ſeinen weiteren Ausführungen
vor übertriebenen Hoffnungen für das laufende Geſchäftsjahr
und betonte daß die Aklonäre mit der Möglichkeit zu rechnen
hätten daß bei weiterem Fortbeſtand der den Gewinn beein
trächtigenden Umſtände ein Rückgang der Dividende für das
laufende Geſchäftsjahr zu erwarten ſei

Tiefhau und Köſleinduſtrie vorm Gebhgrdt König
Akt Geſ in Rordhauſen Tke Geſellſchaft hat auch im abge
laufenen Eeſchäftsjahre erheblich unter den Einwirkungen der
für das Unternehmen ungünſtigen Kriegsverhältniſſe zu leiden
gehabt ſo daß größere Rückſtellungen und Abſchreibungen als
im Vorjahre ſich erſorderlich machen werden wodurch gleich
zeitig mit einem größeren Verluſt zu rech en ſein wird Die
genauen Abſchlußzahlen ſtehen noch nicht feſt 1916/17 0 Pro
ent

Brounſchweigiſihe MaſchinenbauAnſtall Bei einem Be
triebsüberſchuß von 636 560 i V 459 281 M iſt für das Ge
ſchäftsjahr 1917/18 nach 69 247 75 705 M Abſchreibungen
ein Reingewinn von 355 643 242 728 M verfügbar Dar
aus erhalten die Vorzugsaktien 244 392 M als 12 6 Prozent
Dividende wovon 6 Prozent ols Nachzahlung für 1903/4 zu
gelten haben zur geſetzlichen Rücklage dienen 20 000 15 000
Mark als Sonderabſchreibung auf Maſchinen 20 000 als
Neuvortrag 31 251 23 332 M Jm Vorjahre wurden noch
60 000 M zur Einlöſung und 7200 M als 6 Prozent Zins
zahlung für Gewinnanteilſcheine verwendet

Amertkaniſche Warenmärkte

Chicago 5 Juni Weizen Juni Juli SeptMais Juni Juli 13256 September 133 8 Schmalz Juni
Juli 24,32 Sept 24,57 Pork Juni Juli 41 ,30 Sept 41,70
Rippen Juni Juli 22,37 Sept Hafer Juni 7116 Juli66 Sept

New Vork 5 Juni Winterweizen Mais Mehl
h Zucker Kaffee 8

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Vermniſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil P Hacken bracht

Druck und Verlag von Otto Her da



Die Schlacht zwiſchen Soiſſons und
Reims

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Großes Hauptquartier den 4 Juni

Am zweiten Tage hatte die feindliche Heeresleitung
das deutſche Vordringen zum Stehen zu bringen gehofft
Als dieſes Verſprechen ſich als unerfüllbar erwies wurde
die beſtürzte Bevölkerung mit der Ausſicht getröſtet daß
ſpäteſtens am vierten oder fünften Tage die franzöſiſcheng
liſchen Reſerven ſtark genug ſein würden um den DeutſchenHalt zu gebieten Heute ſt der neunte Tag der Offenſive

und noch immer zieht Foch an Reſerven heran was er irgend
frei machen kann ohne zu ſehr auf den Widerſpruch der Eng
länder zu ſtoßen die ihrerſeits bei jedem deutſchen Schritt
vorwärts gegen die Küſte ebenſo nervös werden wie die
um durch unſer Eindringen in die Jsle de France

s

Herumwerfen der Reſerven
iſt für unſere Feinde nachgerade eine ſehr ſchwierige
Aufgabe geworden Sie erfahren jetzt nicht nur was es
heißt mit jeder einzelnen Diviſion haushalten zu müſſen
wie wir es in der harten Zeit mußten als wir in der Cham
pagne an der Somme und in Flandern durch einen weit
überlegenen Feind in die Verteidigung gedrängt wurden
ſondern ſie müſſen gleichzeitig auch

erhebliche Transportſchwierigkeiten löſen

die ſo groß ſind daß ſie ſich dem eigenen Volke nicht ver
bergen laſſen ſondern dieſem einige der Früchte der deutſchen
März Offenſive deutlich aufdecken Als wir in wenigen
Tagen das ganze beim Siegfriedrückzuge aufgegebene Gebiet
wieder überrannten haben die Franzoſen nach dem erſten
Schrecken eine köſtliche kindliche Troſtformel erfunden indem
ſie behaupteten Die Deutſchen haben nach Amiens ge
wollt Da ſie nicht nach Amiens gekommen ſind haben
wir e So taucht jetzt wieder in der Pariſer Preſſe der
offizielle Troſtſpruch auf

Die Deutſchen wollen nach Parfs
Kommen ſie nicht nach Paris dann haben wir geſiegt Das
Spiel hat den Reiz ſich nach Bedarf bis Bordegux und Mar
ſeille fortſetzen zu laſſen ſolange es den Franzoſen gefällt
in dieſer Form zu ſiegen Als aber die große Reſerven
verſchiebung durch unſeren jetzigen Angriff notwendig wurde
zeigte es ſich auch dem urteilsloſen franzöſiſchen Volke daß
als Erfolg unſerer März Offenſive alle wichtigen Bahnen
des Nordens bis auf einen einzigen großen Strang entweder
in unſerer Hand ſind oder

unter unſerem Feuer liegen
Die Linie über Abbeville mußte den ganzen Druck der herbei
geholten Verſtärkungen aushalten Während für den Re
ſorve Einſatz bei Soiſſons und Reims die höchſte Eile ge
boten war mußte die feindliche Heeresleitung mit jedem
einzelnen Bataillon um das ganze Haus herumlaufen ehe
ſie am richtigen Platze war während ſich bei uns mit jedem
Tage der Wert des Beſitzes der inneren Linie ſteigert Die
Strecken Paris Reims Paris Soiſſons und Compiègne
Soiſſons ſind für den Feind nur noch zum Teil verwendbar

Compiègne der wichtige Knotenpunkt

liegt unter unſerem Feuer wie Amiens
Die Franzoſen haben nach der ſogenannten Marneſchlacht

das Wort vom Eiſenbahnkriege erfunden Sollte nun wo
wir wieder an der Marne ſtehen die deutſche Lokomotive
für das erſte einen Halt machen ſo gönnen wir den Fran
zoſen daß ſie ſich damit tröſten ſchon wieder einmal geſiegt
zu haben indeſſen wir getroſt darauf warten bis es wiedermit Volldampf weitergeht hier oder anderwärts

Eb W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Tiſza über die Vertiefung des Bünöniſſes
W IB Budapeſt 5 Juni Ung Korr Bureau Ab

geordnetenhaus Vor Eintritt in die Tagesordnung ſprach
Graf Tiſza um angeſichts der von zuſtändiger Stelle ſtaunen
den Nachricht über die Vertiefung des Vündniſſes mit dem
Deutſchen Reich die öſfentliche Meinung Ungarns im Abge
ordnetenhauſe zum Ausdruck zu bringen Er ſagte dies ſei
um ſo notwendiger als auf der äußerſten Linken einzelne
Aeußerungen erfolgten die Vedenken gegen eine Vertiefung
dieſes Bündniſſes ausſprechen Das Bündnis mit dem Deut
ſchen Reich habe ſich vom Geſichtspunkt der Sicherung der
Lebensintereſſen der Monarchie aus

bewährt und habe auch die Kraftprobe im
Kriege beſtanden

Er ſagte weiter Wenn behauptet wurde daß das Bündnis
uns zur Fortſetzung des Kampfes im Jntereſſe unſeres Ver
e verflichtete ſo muß demgegenüber feſtgeſtellt wer

n

der unmittelbare Urſprung
des Weltkrieges eben ein auf die Zerſtückelung der Monarchie
und insbeſondere Ungarns gerichteter Anſchlag war Daß
wir dieſen zurückweiſen konnten und dadurch unſere Jntegri
tät und Zukunft ſicherſtellten verdanken wir der

kraftvollen Unterſtützung ſeitens unſeres
Verbündeten

Daher können wir eine Vertiefung des Vündniſſes mit Be
friedigung aufnehmen Dieſe Vertiefung kann jedoch nur die
international übliche Form haben Tiſza fuhr fort 1 daß
Ungarn in Deutſchland eine finanzielle Stütze fin
det 2 daß das zu ſchaffende Wirtſchaftsgebiet mit bezug auf
die wichtigſten und land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe nicht den
Charakter eines Einfuhrgebietes verliere Natürlich kann ſo
erklärte Tiſza ſo lange die gegenwärtige Teuerung anhält
nicht an Schutzzölle gedacht werden aber bei der geplanten
langen Dauer des Bündniſſes kann ſich die Konjunktur ändern
Demnach müſſen

für die ungariſche Landwirtſchaft eigene
Schutzzölle

ſichergeſtellt werden die die Sicherheit bieten daß wir imLande unſeres Vervündeten bei rentabeln Preiſen weiter

unſere Roherze W können Dies wäre kein ein
u Vorteil für die Landwirtſchaft da ſich die Jnduſtrie

rch Kartelle geſchützt leicht ſchadlos ar kann und keine
einſeitige Begünſtigung der Landwirtſchaft Ungarns da ſie
auch derjenigen Deutſchlands und OeſterreichUngarns zugute
kommt Die Frage erheiſcht mit Rückſicht auf die rumäniſchen

m e
Kulturfragen im preußiſchen Abgeorönetenhauſe

Die Keöner der Rechten und des Fentrums für die koufeſſionelle Schule Der Gedanke der
Einheitsſchule Der Kultusminiſter für die konfeſſionelle Schule

Verlin 6 Juni
Das Abgeordnetenhaus erteilte heute dem Nachtrags

vertrage zum Staatsvertrage über die Errichtung
eines gemeinſchaftlichen Landgerichts in Meiningen und
der Verordnung über die Ergänzung der Enteignungsver
ordnung ohne Erörterung die Zuſtimmung

Darauf wurde die Beratung des
Haushalts des Miniſteriums der gelſtlichen und Unter

richts Angelegenheiten
fortgeſetzt

Abg Kaufmann Zentr Das gute Verhältnis zwiſchen
Kirche und Staat iſt unter der Amtsführung des früheren
Kultusminiſters v Trott zu Solz nicht geſtört worden
Wir fordern daß an der Konſeſſionglität der Volksſchule
nichts geändert werde Die Hauptaufgabe der Volksſchule
iſt nach wie vor die religiöſe ſittliche Erziehung und die
Charakterbildung Wir ſorderm ferner ein harmoniſches Ver
hältnis zwiſchen Kirche und Staat die in vieler Hinſicht
gemeinſame Aufgaben haben Unſer Schulweſen hat immer
auf höchſter Stufe geſtanden deshalb müſſen wir uns vor
grundlegenden Aenderungen hüten Die

Religion muß in der Schule alles durchdringen
Auch die Biſchöfe treten für die Konfeſſionalität der Volks
ſchulen ein Sie fordern ferner daß konſeſſionelle Minder
heiten in den höheren Schulen von Lehrern ihres Bekennt
niſſes unterrichtet werden Beifall im Zentrum

Abg Lüdicke Freikonſ Jn unſerer Stellungnahme zu
den Fragen der Kirche und Schule werden wir den Vahnen
des Freiherrn v Zedlitz folgen Mit dem Miniſter ſtehen
wir grundſätzlich auf dem Standpunkte daß

die konfeffionelle Schule die allein gültige
ſei und daß die Simultanſchule nur da wo die Verhältniſſe
es erfordern beſtehen bleiben ſoll Wir treten für haupt
amtliche Schulinſpektoren ein überall da wo ein Bedürſnis
dafür ſich ergibt Großes Gewicht legen wir auf die För
derung der Jugendpflege Den Univerſitäten muß die volle
Freiheit der Forſchung erhalten bleiben

Abg Hofmann A Wir wollen nicht daß die Kirche
vom Staate unterſtützt wird Dadurch wird ſie nur unfrei

ſtimmen wir zu

ebenſo wie die Jugendbewegung Wenn die Aufklärung
mehr ins Volk hineinkommt dann kommt die Trennung von
Staat und Kirche von ſelbſt Jn der Schule ſollte nur
Religionsgeſchichte und Moralunterricht gelehrt werden
Wir fordern die

Vefeitigung der geiſtlichen Schulauſſicht
Wenn geſtern ausgeführt wurde daß Gott uns in dieſem
Kriege die Kraft verliehen hat die uns zur Erſindung von
giftigen Gaſen und anderen Dingen befähigte ſo ſchämt man
ſich beinahe ein Menſch zu ſein und ſchämt ſich der Dinge
die in erſter Linie Preußen auf dem Gewiſſen hat Große
andauernde Unruhe und Pfuirufe rechts und im Zentrum
Der Redner wird zweimal zur Ordnung gerufen

Abg Dr Blanckenburg natlib Dem
Gedanken der EFinheitsſchule

Jm Hinblick auf die Ausſprache von der
Verelendung des Lehrerſtandes bitten wir den Minifter für
ausreichende Teuerungs und Kriegszulagen zu ſorgen Wir
wünſchen daß der deutſchnationgle Geiſt im demokratiſchen
Sinne in der Schule herrſchen möge

Abg Dr Traub parteilos Darin daß ſich die Kon
feſſionen ſtreng voneinander abſchließen erblicken wir eine
Gefährdung des gemeinſchaftlichen Staatszuſammenhangs
Ein Aufgehen der Kirche in den Staatshaushalt iſt viel
beſſer als wenn die evangeliſche Kirche durch Selbſtändig
keitsbeſtrebungen in Gefahren hineingerät denen die katho
liſche Kirche nicht immer entgangen iſt

Kultusminiſter Dr Schmidt Den Beſtrebungen nach
Schaffung einer Einheitsſchule ſtellen ſich

große Schwierigkeiten
entgegen Zu einer großen Schulreform halte ich die Zetr
noch nicht für gekommen Den Geiſt der Hingabe an das
Vaterland und der Aufopferung den die Jugend in dieſem
Kriege bekundet hat werden wir weiter pflegen werden
gher die Politik von der Schule fernhalten An der kon
ſeſſionellen Schule halten wir feſt Ebenſo an dem jetzigen
Verhältnis zwiſchen Staat und Kirche Beifall

Die Weiterberatung wird auf Freitag 11 Uhr vertagt
Schluß 344 Uhr

e

und ruſſiſchen Pläne die eine ſtark entwicklungsfähige Land
wirtſchaft hasen eine behutſame Vehandlung Aber

der Wirtſchaftsbund hat für uns nur
Vorteile

wenn unſere Landwirtſchaft durch den Einſchluß ſolcher großen
Gebiete nicht ausgebeutet wird und ihnen zum Opfer fällt
Aus dieſen Gründen müßten den beiden Staaten der Mon
archie hinſichtlich des Anſchluſſes anderer Staaten an das
Bündnis ein Vetorecht gefichert werden Wir dürfen nicht
den Glauben auflommen laſſen daß das Bündnis eine Ver
ſchmelzung ſolcher Gebiete mit ſich bringe welche in erſter
Linie für handel und gewerbetreibende Städte und deren
verbrauchende Bevölkerung billige Roherzengniſſe ſichern
Wir müſſen alles dies mit pflichtgemäßer Offenheit welche
wir dem alten Vervündeten ſchuldig ſind ſagen Wir ſind
alle überzeugt vaß die Verhandlungen wenn ſie in dieſem
Sinne geführt werden von der überwiegenden Mehrheit der
ungariſchen Oeffentlichkeit mit Freude aufgenommen und für
lange Jahre ein dauerndes Ergebnis haben werden

Die Antwort des Miniſterpräſtöenten Wekerle
Miniſterpräſident Dr Wekerle begrüßte die Aeuſzerungen

des Grafen Tisza daß die öffentliche Reinung Angns hinter
dem Bündnis mit Deutſchland ſtehe mit Freude Der

Charakter des Bündniſſes bleibe defenſiv
Eben deshalb iſt es nekürlich daß wir die Terteigungsmittel
de in der Wehrkraft beftehen auch zu rerflärken vnd zu ſteigern
zu ſuchen Vei den wertſchaftlichen Vercinboruangen legen wir
befonderes Gewicht darauf daß unſere eigne Produlkion nicht
varringert werde Ich glaube dalz holz2 landwirtſchafill he Fölle
nicht cruſrecht zu erhenllen ſind Bezüglich des Anſchiuſſes an
derer Stacten müſſcn wir uns den freien Entſchluß ſichern
Unſere Souveränität muß unler allen Umſtänden gewahrt wor
den weshalb war nur einen Vertrag ſchleßen können der d
Charcklar der Jnſernakionalität beſiht Die Entwicklung un
ferer anderwelligen In reſſen und die r crderweikiger
Verbindungen dorf unter keinen Umſtänden Abbruch erkriden
Wekerle ſage zum S luß Wonn wir nun

mit Deutſchland eine politiſche Konvenkion

z ſchließenſo ſorgen wir in Verbindung damit nerLürlich anch für die ein
vernehmliche Regelrng unſerer defenſiven Verhältniſſe und wir
ſchliefen auch cie wirkſchafiliche Rereinba ung Dabei ſollen
wir uns auch die einerſeits vom Abgeordneken Grafen Tisza
erwähnlen finznziellen Vorteile ſichern die inde an nur do n
zum Ausdruck gelangen daß ſie die Grundlage für eine engere
Verbindung bilden werden damit dann di wirtſchaftliche Be
teiligung die vollſtändig gemeinſamen finanzieſlen Beziehmngen
auch zur Befricdigung unſerer eigeren Bedürfniſſe und Inker
eſſen benutzen kann Andererſeits wollen wir jene wircſchoſt
lichen Vorteile fördern die unler Wahbrung der Erzeugungebe

dingungen unſere Intereſſen durch ein größeres Abſatzgpbirt
und durch die Herſtellung eines engeren Verhäliniſſtes ſicher
ſtellen können Lebhaſter Beifall

Das Nationalitätenprogramm der Entente
WTB Paris 6 Juni Havas Bei einer am 3 Juni

in Verſailles abgehaltenen Zuſammenkunft der Miniſter
präſidenten der drei alliierten Länder Frankreich Großbri
tannien und Jtalien wurde Einverſtändnis über die Abgabe
ſolgender Erklärungen erzielt

Polen
Die Schaffung eines einigen und ungabhängigen polniſchen
Staates mit freiem Zugang zum Meer ſtellt eine der Bedin
ungen er einen dauernden und gerechten Frieden und die
errſchaft des Rechtes in Europa dar

Tſchecho Slovaken und Südſlaven z
Die allfierten Regierungen haben mit Genugtuung Kenntnis
von der vom Staatsſekretär der Vereinigten Staaten abgePaben den Wu
gebenen Erklärung genommen und ſie

fich ihr anzuſchließen wobei ſie ihre le e Sympathiedie freiheitlichen nationalen t herein
vakiſchSüdſlaviſchen Völker ausdrücken

Keine diplomatiſchen Rangſtufen
in Rußland

WVTB Moskau 5 Juni Petersbur TelegraphenAgentur Die röderotive r rufſhe
blik hält in ihken Beziehungen zu den fremden Staaten an dem
Grundſatz der unbedingten Gleichheit der großen und kleinen
Völker feſt Jnſelgedeſſen in Abänderung der Artikel 825 und
827 des Geſandtſchafts Regiments Geſetzbuch 1 Band 2 Tell
5 Vuch beſtimmt der Rat der Volkebeauftragten darüber

1 Die Titel der Botſchafter Geſandten und anderen diplo
matiſchen Vertreter aufzuheben und alle Vertreter Rußlands

die in fremden Staaten boglaubigt ſind Bevollmächtigte Ver
treter der ruſſiſchen föderativen ſozialiſtiſchen Sorjet Republik
zu nennen

2 In Uebereinſtimmung mit dem Grundſatz des Volks
rechts das allen miteinander gleichſtehenden Staaten goamnein
iſt alle Bevollmächtigten Vertreter und alle diplomatiſchen
Agenten der fremden Staaten die bei der föderativen ſozialiſti
ſchen ruſſiſchen Sovzet Republik beglaubigt ſind unabhängig
Laheheen Rang ebenſo als bevollmächtigte Vertreter zu be
trachten

Keue Kegierung im dongebiet
Rotterdam 5 Juni Privattelegramm Rach dem

Nieuw Rott Cour wird der Daily Mail aus Moskau
vom 28 Mai gemeldet Jm Dongebiet iſt eine neue Regierung
entſtanden ähnlich wie die Koropadskis in der Ukraine Sie
behauptet auf Grund eines im Oktober 1917 geſchloſſenen
Vertrages die Bevölkerung des Dongebietes von Küban
Terek von Aſtrachan und Nordkaukaſien zu vertreten Sie
iſt mit anderen Worten Anhängerin der antibolſchewiſtiſchen
gegenrevolutionären Bewegung An ihrer Spitze ſteht Gene
ral Krosnow der die Truppen Kerenſkis bis zu deſſen Ver
ſchwinden aus Gatſchina nach dem Ausbruch der Umwälzung
im Oktober geführt hat

Weitere Einberufungen in Griecheniand
W B Athen 6 Juni Havas Ein Erlaß ruft die

Jahresklaſſen 1909 bis 1917 des weſtlichen Griechenlands
unter die Fahnen ebenſo wie 15 Jahresklaſſen Telegraphiſten

Kobertſon Oberbefehlshaber in
England

WTB London 5 Juni Reuter Amtlich Alsvorübergehende Maßnahme iſt General Rohertſon zum Ober
befehlshaber in Großbritannien ernannt worden

Das Reichsſtempelgeſetz vor dem
Hauptausſchuß

Beginn der Einzelberatung
Der Hauptausſchus des Reichstages ſetzte am Mittwoch

die Beratung des Reichsſtempelgeſetzes fort Rachdem am Diens
tag die allgemeine Beſprechung zum Abſchluß gebracht war wurde
am Mittwoch in die Einzelberatung eingetreten

Vom Abg Gothein Fortſchr Vp wurde die Erhöhung des
St I Ge bemängeit der Regiervten Vat eine bebete Vercſenne die ſah venrinrer Jel

e re wünſchte d et denge sherigen el bleibeRatl loß dieſem Wunſche anUnterſtaatoſetretär Sie erklärte daß el die ſich aue

der vorgeſchlagenen Unterſcheid der Ge ergebenkönnten nach Moolichten rer werden e die Re



erung handle es ſich nur darum eine Umgedung der Stempel
flicht zu verhindern

Abg Waldſtein
Erhöhung der Stempelpfl
pirken müſſe und die E

Vp warnte vor einer zu ſtarken
für Geſellſchaften die prohibitiv

aus dem Stempel nicht erhöhen
ſondern vermindern werde

Reichsſchatzſekretär Graf Roevern rechtfertigte die Aufrecht
erhaltung der Unterſcheidung im Geſellſchaftsſtempel ſchon mit
Rückſicht auf die Zukunft

Abg Erzberger Zentr wandte ſich gegen die Sonderbehand
tung der G m b H

Abg Waldſtein Fortſchr Vp Das Geſetz hat mit guten
Hründen die Unterſcheidungen beibehalten vor allem aus

Rückſicht auf die einen und offenen Geſellſchaften
Abg Keil Soz trat für eine erhöhte Stempelpflicht der

Terraingeſellſchaften ein für die ſoziale Gründe mitſprächen
Die kleinen Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung ſollte man
chonen wie es die Vorlage will

Unterſtaatsſekretär Schiffer beſprach die zahlreichen Schein
ründungen bei Terraingeſellſchaften m b H Eine ſtraffe Be
ſteuerung ſei hier durchaus angebracht

Abg Erzberger Zentr Eine G m b S mit 300 000 Mark
macht heute ſchon die größten Geſchäfte Hält man an einer
Unterſcheidung der kleinen und großen Geſellſchaften feſt ſo wird
riemand mehr eine große Geſellſchaft gründen

Wog Waldſtein Fortſchr Vp Die Praxis ſpricht gegen
Arzberger Der Stempel hat nicht die Wirkung die Kapitals
einlagen herabzudrücken weil die Vorteile eines ausreichenden
Eigenkapitals überwiegen

Abg Stöve Natl ſchließt ſich Erzberger an Nicht nur der
eine Kapitaliſt gründet S m b s ſondern hinter den G m

s verberge ſich oft großes Kapital
Unterſtaatsſekretär Schiffer rechtfertigt nochmals die Beſtim

aungen der Regierungsvorlage die ausſchließlich den Zweck
hätten Steuerumgehungen zu treffen Jn Fällen wo es ſich um
reelle Geſchäfte handle werde der Erlaß der Strafſteuer befür
wortet werden

Bei der
Abſtimmung

eurde Artikel I der Vorlage ſoweit er den Stempel für die Er
ichtung von inländiſchen Aktiengeſellſchaften oder Kommandit
eſellſchaften auf Aktien ſowie für die Erhöhung des Grund
apitals dieſer Gefellſchaften auf 5 Prozent feſtſetzt angenommen

Für die Errichtung von Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung
owie für die Erhöhung des Stammkapitals und die Einforde
ung von Nachſchüſſen dieſer Geſellſchaft ſollte nach der Vorlage
der Stemprel 3 Prozent bei einem ſteuerpflichtigen Kapital bis
m 300 000 Mark darüber hinaus 5 Prozent betragen Der Aus
chuß billigte den niedrigeren Stempel nur Geſellſchaften
n b H mit einem Stammkapital bis zu 50 000 Mark zu Ein
Antrag Gothein Vp die Erhöhung des Stammkapitals ſteuer
rei zu laſſen wurde abgelehnt Für die Errichtung offener
dandelsgeſellſchaften und Kommanditgeſellſchaften Geſellſchaften
des bürgerli Rechtes ſoweit ſie Erwerbszwecke verfolgen und
on im Genoſſenſchaftsregiſter eingetragenen Erwerbs und Wirt
ſchaftsgenoſſenſchaften deren Geſchäftsbetrieb über den Kreis ihrer
Mitglieder hinausgeht ſollte der Stempel nach der Vorlage vier
zehntel Prozent betragen

Ein Antrag Keil Sos will die Genoſſenſchaften heraus
rehmen und für ſie eine beſondere Ziffer in das Geſetz einfügen
zach der der Stempel für die Errichtung von im Genoſſenſchafts
reogiſter eingetragenen Erwerbs und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften
deren Geſchäftsbetrieb über den Kreis ihrer Mitglieder hinaus
geht ein tel mindeſtens aber 20 Mark betragen ſoll Der
Antrag gegen den die Regierung keine Bedenken geäußert
hatte wurde angenommen ebenſo mit dieſer Aenderung
der Stempel für die Handels und Kommanditgeſellſchaften

Die von der Regierung
vorgeſchlagenen Stempelbefreiungen

oerden genehmigt jedoch werden auf einen ſozialdemokratiſchen
Antrag hin auch die Siedlungsunter nehmungen vom
Stempel befreit

Bei der
Beſteunerung der Schuld und Rentenverſchreibungen

egt Abg Erzberger Ztr Verſchärfungen an um eine Umgehung
des Aktienſtempels zu verhüten

Abg Bernſtein U Soz beantragt im Gegenſatz dazu eine
Srmäßigung des Stempels für die Schuld und Rentenver
ſchreibungen inländiſcher Schuldner da eine Verteuerung der ein
fachen Schuldverſchreibungen nicht erwünſcht ſei

Unterſtaatsſekretär Schiffer erklärte ſich mit einer Ver
hHärfung einverſtanden ſoweit es ſich nicht um die Schuldver
ſchreibungen aus ländiſcher Staaten Gemeinden oder Eiſenbahn
gefellſchaften handle da wir ein Jntereſſe daran haben bald
wieder in wirtſchaftliche Beziehungen zum Auslande zu treten

Abg Stöve Natl fragt an wie ſich das Ausland zu dieſer
Frage ſtelle

Unterſtaatsſekretär Schiffer Soweit uns bekannt geworden
ſt gingen wir bisher einig mit England und den Vereinigten
Staaten von Amerika Aber die Ding ſind jetzt überall im Fluß

Abg Erzberger Zentr Zu viel Rückſicht auf das Ausland
wollten wir nicht nehmen

Jn der
Abſtimmung

verden die Steuerſätze für verzinsliche Schuldverſchreibungen für
zie Rentenverſchreibungen inländiſcher Gemeinden inländiſcher
Körperſchaften ländlicher oder ſtädtiſcher Grundbeſitzer oder Hypo
thekenbanken oder Eiſenbahngeſellſchaften ſofern dieſe Papiere
nit ſtaatlicher Genehmigung ausgegeben ſind auf 5 v T feſtge
etzt die Schuldverſchreibungen anderer inländiſcher Schuldner
don 26 auf 3 Prozent ausländiſcher Stagten Gemeinden oder
Gemeindeverbände und Eiſen bahngeſellſchaften von 1 auf 1
und die Schuldverſchreibungen anderer ausländiſcher Schuldne
von 216 auf 3 Prozent erhöht Die von der Regierung vorge
whlagenen Zuſätze und Befreiungen wurden angenommen

Artikel 5 ſchließlich handelt von der
Beſteuerung der Gewinnanteilſchein und Zinsbogen

Abg Erzberger Zentr beantragte mit Ausnahme der Zins
dogen von inländiſchen Schuld und Rentenverſchreibungen in
ländiſcher Gemeinden Hypothekenbanken Eiſen bahngeſellſchaften
aſw eine Erhöhung des vorgeſchlagenen Steuerſatzes von 128 Proz
auf 2 Prozent
Abg Fothein Fortſchr Vp äußerte Bedenken weil von dem
öheren Stempel auch die Geſellſchaften betroffen würden die
ange keine Dividende gegeben haben Die wirtſchaftliche Ent
vicklung nach dem Kriege ſei nicht vorauszuſehen deshalb ſolle
van ſich jetzt vor einer zu hohen Beſteuerung hüten

Abg Erzberger Zentr Dieſen Bedenken kann bei den Be
weiungen Rechnung getragen werden

Die Abſtimmung ergibt die Annahme des An
trages Exzberger Für die Zinsbogen von inländiſchen
Schuld und Rentenverſchreihungen einfacher Schuldner und für die
Zinsbogen ausländiſcher Schuld und Rentenverſchreibungen ſo
ſern die Bogen im Jnland ausgegeben werden wird der Steuer
qt von 5 v T auf 1 Prozent erhöht Die Beſtimmungen über
e Befreiung für die Zinsbogen von Schuld und RNentenver
Hreibungen des Reiches und der Bundesſtaaten um erdee en
genommen

Fortſetzung Freitag

Sport Nachrichten

Pferdeſport
Rennen zu Grunewaldö

am 6 Juni
Eigener Drahtbericht

Pergoleſe abermals geſchlagen Prieſterwald gewinnt den
ſilbernen Schild des Kaiſers überlegen mit 34 Längen

Ordonnanz Rennen 1600 Meter 8000 Mark für
Dreijährige Lehrlingsreiten 1 Lieſe Gotzen 2 Hagia Sofia
Wenzel 3 Theeroſe R Fiſcher Tot Sieg 35 Platz 14 18

16 10 11 liefen
2 Verſuchsrennen der Hengſte 1000 Meter 7000

Mark für Zweijährige 1 Georgios O Schmidt 2 Majorats
herr Raſtenberger 3 Blindgänger Schläfke Tot Sieg 24
Platz 12 19 12 10 8 liefen

3 Gouverneur Ausgleich 1600 Meter 8000 Mark
für Dreijährige und Vierjährige 1 Anemone Ruvpprecht
2 Ehrengard Kaſper 3 Jndus Jentzſch Tot Sieg 123
Platz 30 19 22 10 12 liefen

4 Silberner Schild Sr Maj des Kaiſers Wil
helm II 2000 Meter 27000 Mark 1 Prieſterwald Kaſrer
2 Pergoleſe O Schmidt 3 Meridian Grütz Tot Sieg
32 10 Drei liefen

5 Admiral Rennen 1800 Meter 8000 Mark Verkaufsrennen 1 Sterna Gotzen 2 Pionier Raſtenberger
3 O Schmidt Tot Sieg 161 Platz 49 35 20 10
14 liefen

6 Silbernes Pferd 2400 Meter Ausgleich 16 000
Mark 1 Sternhagel Schläfke 2 Feuerzauber Bleuler

m ein Blume Tot Sieg 74 Platz 23 16 32 10
1 efen7 Goldene Peiftſche 1200 Meter 16 000 Mark
1 Blätterteig Vleuler 2 Milton Blume 3 Etrusker Le
wicki Tot Sieg 21 Platz 13 16 10 6 liefen

8 Feſtino Rennen 1400 Meter 9600 Mark für Drei
und Vierjährige 1 Nogill O Müller 2 Lorbeer O Schmidt
t n odto Peters Tot Sieg 65 Platz 23 16 75 10 13
iefen

Der Kölner Renntag am nächſten Sonntag bringt als Mittel
punkt eines abwech elungsreichen Programms den Preis vom
Rhein über 1800 Meter in dem noch vier Vier und ſechzehn
Dreijährige teilnahmeberechtigt ſind

Die beiden Hamburger Körperſchaften Sportklub und Renn
klub haben die ihnen für dieſes Jahr bewilligten je drei Renn
tage ſo zuſammengelegt daß ſich an die Tage auf der Groß
borſteler Bahn 16 19 21 Juni die Derbywoche am 23 28
und 30 Juni unmittelbar anſchließt Der 16 Juni bringt als
wertvollſte Prüfung den mit 100 000 Mk ausgeſtatteten Großen
Preis von Hamburg über 2200 Meter An dem an
ſchließenden Mittwoch 19 Juni gelangt das Hammonia
Erſatz Rennen über 1400 Meter zur Entſcheidung während
am Freitag den 21 Juni das Amſinck Memorial über
2000 Meter und der Alſter Preis ein Ausgleich über 3050
Meter die wichtigſten Ereigniſſe bilden Der Hamburger Renn
klub hat für ſeinen erſten Tag Sonntag 23 Juni den mit 45 000
Mark ausgeſtatteten Großen Hanſa Preis über 2200 Meter
ſowie den Deutſchen Stuten Preis im Werte von
50 000 Mark die bekannte Dreijährigenprüfung über die Derby
ſtrecke ausgeſchrieben Das Programm des 28 Juni gipfelt in
dem Großen Hamburger Ausgleich über 3200 Meter
Der Schlußtag 30 Juni bringt die Entſcheidung des Deut
ſchen Derbys das in dieſem Jahre zum fünfzigſten Male
gelaufen wird

h

Fahrpreisermäßigung für Wetturner Die preußiſch heſſiſchen
Staatseiſenbahnen und die Reichseiſenbahnen ſind ermächtigt
worden den Teilnehmern an TurnwettkämpfenFührern Kampfrichtern und Jungmannen die Eiſenbahnfahrt
zum Militärfahrpreis unter den gleichen Vorausſetzungen
wie im Jahre 1917 zu geſtatten

Zum Podbielski Sportfeſt das am 16 Juni im Deutſchen
Stadion vor ſich geht ſind für die radſportlichen Wettbewerbe des
Deutſchen Radfahrerbundes insgeſamt 44 Meldungen abgegeben
worden und zwar nannten für das Ausſcheidungsfahren 16 Teil
nehmer für das Fahren über 1000 Meter 11 Teilnehmer und für
das Vorgabefahren 17 Teilnehm Von bekannten Fahrern
haben u a Müller Leipzig Koch Frankfurt a Soldat Richter
und Manske Berlin Galomaka Düſſeldorf Reich Bielefeld Lüde
ritz hHarburg Soldat Michael und Hoffmann Kiel genannt Der

e Herrenmeiſterfahrer Schrefeld hat keine Nennung abge
geben

Der Sportplatz Verein Hannover hat ſeine nächſten Rennen
bereits auf Sonntag den 7 Juli anberaumt An dieſem Tage
ſollen neben Dauerrennen auch große Kurzſtrecken Wettbewerbe
zum Austrag kammen

Die nächſten Rennen in Eſſen finden am Sonntag den
16 Juni ſtatt Der Berliner Albert Schipke iſt für die Dauer
rennen wo er mit Guſtav Janke dem deutſchen Meiſterfahrer
über 100 Kilometer erſtmalig in dieſem Jahre zuſammentreffen
wird verpflichtet worden

Jn Düſſeldorf kommt am Sonntag auf dem Sportplatz in
Oberkaſſel der Große Preis von Düſſeldorf ein Dauer
rennen über 75 Kilometer zum Austrag das die beſten deutſchen
Steher vereinigt Krupkat Berlin P Günther Köln
Wißmann Dortmund und vor allem Stellbrink Berlin
der Sieger des Goldenen Rades in Leipzig wurden dazu ver
pflichtet Stellbrink zeigte ſich am Sonntag wieder in ſo aus
gezeichneter Form daß er das wertvolle Rennen ohne Zwiſchenfall
kaum verlieren kann Für die vier Fliegerfahren ſteht auch eine
gute Beteiligung bevor Schrage Abraham und Brehmer
dürften die beſten ſein Auch ein Tandemrennen ſteht auf dem
Programm Ein Teil der Einnahmen iſt wie ſchon berichtet für
die Ludendorff Spende beſtimmt

Ruderſport

II Leipziger Jugend Regatta Der Jugend Ruderausſchuß
Weſtſachſen hat beſchloſſen die für 7 Juli geplante Jugend
Regatta auf den 22 September zu verſchieben Die Wettfahrten
ſollen offen ſein für die Jugend Abteilungen und Schüler Vereine
des Mitteldeutſchen Jugend Ruder Bezirks Meldeſchluß 11 Sep
tember Der 3 Vierer wird auf feſtem Sitz ausgefahren Die
nächſte Regatta Ausſchuß Sitzung findet am 10 Juli ſtatt

Jugendregattg in Giehen Der Ruder Klub Hoſſia hat für
die am 16 Juni ſtattfindende 2 Kriegs Regatta 6 Rennen aus
geſchrieben Meldeſchluß am 12 Juni

Dem Deu ſchen Kanu Verbande iſt von Herrn Tager Bad
Nauheim ein Preis zur Verfügung geſtellt worden der demjenigen
Mitgliede zufällt das im Jahre 1918 die meiſten Kilometer
paddelnd oder ſegelnd zurückgelegt hat

Eine Wanderfahrt quer durchs Land der Obotriten unter
nahmen vorige Woche Magdeburger und Leipziger Mitglieder des
Deutſchen Kanv Verbandes Ausgangspunkt war Dömitz Von
hier ging s Elbe ſtroman in viertägiger Reiſe über Grabow
r Lutz nach Plön durch eine an landſchaftlicher Abwechſe
ung reiche Gegend Der herrſchende Nordweſtſturm verhinderte

leider eine Ueberquerung oder Umfahrung des Plöner Sees ſo
daß nach zweimaligem vergeblichen Verſuch die 1 Meter hohen

Zu zu meiſtern der Plan Waren und den Müritzſee zu er
reichen aufgegeben werden mußte

h e h

Letzte Depeſchen

Engliſche Friedensfühler u
Baſel 6 Juni Privattelegramm aily

ſchreiben zur r Wir halten die militäriſche Lage
nach wie vor reif zu einer Ausſprache zwiſchen allen Krieg
führenden Es mehren ſich auch in den engliſchen Gewerk
ſchaften die Anzeichen dafür daß noch vor Ende des Sommers
die engliſchen Trades Unions ihre Stellungnahme zu allen
Kriegs und Friedensfragen einer eingehenden Prüfung
unterziehen werden Sowohl die Gewerkſchaften der Berg
leute als auch die der Metallarbeiter hätten in letzter Zeit
Beſchlüſſe gefaßt die auf eine neue Abſtimmung der Dele
gierten in den ſchwebenden Fragen abzielen

Fortſchaffung der Franzoſen aus ihren Wohnſitzen
Baſel 6 Juni Pripattelegramm Morning Poſt

meldet Die Zunahme der Auſfklärungstätigkeit der engliſchen
Teile an der Front aus beſonderem Grunde hat zu örtlicher
Evakuierungen der Bevölkerung geſührt

Compiègne das Fiel der deutſchen
Bewegung

Baſel 6 Juni Privattelegramm Die Times
melden von der Front vom Dienstag abend Die Deutſchen
kommen an der Aisne weiter vorwärts Jhr Ziel ſchiebt ſich
deutlich i über gegen das Vorgelände von Com
piègne hin

Die franzöſiſche Kammer und die militäriſche Lage
Genf 6 Juni Privattelegramm Nach einem Secolo

Telegramm aus Paris ſchreibt die Humanité daß die fran
zöſiſchen Sozialiſten bereits am Montag eine Jnterrellation
wegen Beſprechung der militäriſchen Lage in der Kammer
einbringen wollen Bei der Abſtimmung in der Kammer
über das Vertrauensvotum für Clemenceau haben ſich meh
als 100 Abgeordnete der Abſtimmung enthalten

Wilſons Botſchaft au Frankreich
Zürich 6 Juni Privattelegramm Mailänder Blätter

melden aus New York eine Botſchaft des Präſidenten Wilſon
an Frankreich ſei unterwegs die Frankreich die Gewißhei
des baldigen Sieges gebe würde Der brave Wilſon ſiegt
unentwegt weiter mit dem Munde Secolo meldet aus
New York Anfang Juli begibt ſich der amerikaniſche Kriegs

ne auf eine Reiſe nach Europa und an die franzöſiſch
ront

Aus Tiſzas weiterer Reöe
WTB Budapeſt 6 Juni Drahtnachricht Graf Tiſz

erklärte in ſeiner Rede über die Vertiefung des Bündniſfes mit
Deu ſchland noch Auf politiſchem Gebiete käme in erſter Linie
eine feſte Konſtitnierung des Caſus föderis in Betracht der aud
in Zukunft den definitiven Charakter nicht verlieren ſollte Meh
litße ſich auf militäriſchem Gebiete leiſten ſelbſtverſtändlich auch
hier unter vollſtändiger Wuhrung der Unabhängigkeit und Sonve
ränität der beiden Großmächte Durch eine Reihe von Ver
fügungen ließe ſich die Kooperation der oberſten Leitungen und
techniſchen Streitkräfte weſentlich enger geſtalten Den reichſte
Erfolg könnte das vertiefte Bündnis auf wirtſchafſtlichem Gebiete
erzielen wo die beiden Mächte ſich unter Wahrung der Exiſtenz
bedingungen der Produktion der einzelnen Staaten viele Er
leichterungen bieten könnten

Der Parteienſtreit in Oeſterreich
Wien 6 Juni Privattelegramm Die Verhandlungen

zwiſchen der Regierung und den Parteien zur Flottmachung
der parlamentariſchen Arbeit dauern an Greifbare Ergeb
niſſe ſind aber noch nicht erreicht worden

will Japan in den Krieg eingreifen
Tokio 6 Juni Privattelegramm Zwei amtliche

Zeitungen veröffentlichen Aufſätze in denen angelündigt
wird daß die japaniſche Regierung nunmehr der Erwägung
nahe träte in Europa wegen Deutſchland einzugreifen und
daß Verhandlungen in dieſem Sinne ſchweben denen ſich auch
die Vereinigten Staaten anſchließen dürften 7

Die Kampflage in Paläſtina
Zürich 6 Juni Privattelegramm Engliſche Blätter

dieſer Woche melden eine ſtarke Zunahme der beiderſeitigen
Frontbeunruhigung in Paläſtina die auf eine Wiederauſ
nahme der Kampfhandlungen in Paläſtina ſchließen laſſen

Internationale ſozialiſtiſche Beſtrebungen

Haag 6 Juni Privattelegramm Reuter meldet daf
Branting der Vorſitzende der ſchwediſchen ſozialdemo
kratiſchen Partei und Troelſtra der Vorſitzende der
ſozialdemokratiſchen Parteien Hollands eingeladen worden
ſind bei der Jahresverſammlung der britiſchen Arbeiter
partei am 26 Juni und an den beiden folgenden Tagen teil
zunehmen Es ſoll hauptſächlich ein Gedankenaustauſch über
internationale Angelegenheiten ſtattfinden Nach der Ver
ſammlung werden Albert Thomas und Vandervelde die
Henfalls eingeladen worden ſind nach Paris zurückkehren
Wahrſcheinlich werden Branting Troelſtra Henderſon und
Camill Huysmans ſich über die Möglichkeit einer internatio
nalen ſozialiſtiſchen Zuſammenkunft zu verſtändigen ſuchen

Ein Wahlſieg der Polen in Oberſchleſien

Kieöerlage des Fentrums
WTB Beuthen 6 Juni Drahtnachricht Beider hen

tigen Reichstagserfatzwahl im Wahlkreiſe Oppeln 4 Lub
linitzToſtGleiwitz für den verſtorbenen Zentrumsabgeord
neten Oberlardmeſſer Stadtrat Warlo wurden bisher ge
zählt für den Abg Korfanty Pole 13 760 für Rechts
anwalt Nehlert Ztr 8847 Stimmen Einige Wahlreſultate
ſtehen noch aus die aber an der Wahl des Asg Korfanty
nichts ändern

Bei der Hauptwahl im Jahre 1912 hatte der Zentrums
kandidat Warlo 10 327 Stimmen erhalten der Pole 10 312
Auf den Kandidaten der Nationalliberalen entſielen 6134
und auf den der Sozialdemokratie 2219 Stimmen Bei der
Stich w a wurde dann der Zentrumskandidat mit 14 109

entfielen gewähltgegen 13 332 Stimmen die auf den Polen

S

e e

h

e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1918


